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kleinem mcssinggelben Filzflecken; das änsscrste Ende des 
Mittelsegments desgleichen. Mittelsegment völlig matt, seine 
Basis fein aber deutlich punktiert, die Seiten nur hinten mit 
schwacher Andeutung von Querstreifung. Abdominalsegmeut 1 
beträchtlich über das Eude der Hinterschenkel hinausreichend, 
sowohl sein Stiel, der auf etwa einem Drittel seiner Länge 
ganz schwach seitlich erweitert isty schmäler und gestreckter, 
als auch sein knopfartiger Endtheil weniger stark erhaben 
und etwas mehr verlängert als bei vespoides . Dorsalseg¬ 
ment 1» am Endrande deutlich golden befilzt, die Endräuder 
der übrigen Dorsalsegmente nur mit undeutlichen, blass gelb¬ 
lichen Tomentbinden. Beine fast ganz duukelbraun, besonders 
Sehenkel unten ins rötliche gehend. — Körperlänge 10 mm. 

Para, 20. Januar 1903 auf Gebüsch au eiuem Wahlrunde. 

2. Aid . vespoides Sm . Q — Von Smith gut beschrieben, 
von voriger Art durch folgende Merkmale verschieden: Gestalt 
im ganzen etwas kräftiger. Scheitel nicht gewulstet. An 
den Fühlern sind Schaft, Geisselglied 1, 2 und Basis von 3 
hell rostrot. Gesichtsfilz goldgelb, besonders auf der Stirn, 
am Clypeus blässer. Thorax überall ein wenig greis tomen- 
tiert; Hinterrand des Pronotum und besonders das Scutellum 
breit, das ganze Metauotum, sowie ein grosser, die Sculptur 
völlig verdeckender Fleck auf der Mitte der Basis des Mittel¬ 
segmentes dicht goldgelb befilzt. Seiten des Mittelsegmentes 
überall ziemlich grob schräg gestreift. Abdoininalsegment 1 
kaum etwas über die Spitze der Hinterschenkel hinaus¬ 
reichend ; sein Stiel kräftiger, ohne Spur von Erweiterung auf 
V3 seiner Länge, der knopfartige Endtheil etwas höher uud 
kürzer als hei enmenoides . Endränder aller Dorsalsegmente 
deutlich goldfilzig bandiert. 1. Beinpaar vorwiegend braun¬ 
rot. — Länge IOV2 mm. 

Macapä am Nordrande der Ainazonasinündung, 10. und 
15. November 1900 auf blühendem Protinm heptaphyllum 
Aubl. — Smith gibt nur „Brasilien 44 als Fundort an. 


Zur Synonymie der Apidcn. (H ym .) 

Von H. Friese, Jena. 

Im Anschluss an die kürzlich an dieser Stelle von Freund 
J. D . Alfkeyi - Bremen publicirte Arbeit „Synonymie der 
Apiden 44 erlaube ich mir eiuige weitere Notizen anzuführen, 
mit dem Bemerken, dass meines Erachtens auf die natürliche 
Verwandtschaft der einzelnen Formen zu einander von den 
meisten Autoren noch lange nicht genügend Gewicht gelegt 
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wird. Wenigstens sollte man erwarten können, dass die 
grossen biologischen Gruppen (Urbieueu, Beinsanimier, Bauch¬ 
sammler, Schmarotzer und sociale Bienen) nicht mehr bei 
Publikationen verwechselt, auch die gleiche Art nicht von 
demselben Autor unter verschiedenen Namen oder sogar 
Gattungen beschrieben werdeu. Die meisten Collegen «ahnen 
gar nicht, wie viel Unheil und Zeitverlust durch die letztere 
Art des Arbeitens augerichtet wird, denn nur durch Zufall 
können die Nachfolgenden derartige Irrtümer aufdecken. 

Es ist: Nomcula olympica Schmiedk. = N. IUlltiCR 
Mül*. cf. (sec. spec. typ. coli. Priese.) 

N. fulvipes UrulU (— imperial is Schmiedek.) — 51. SCX- 
fasciata var. 

Anthophora grisea Scldeitever Q = Tctl'alOüia IHCliillUra 
Spin. 9 (sec. spec. typ. Mus. Wien), 

Megachile gasperini Sc/detterer Q = TcttalOüia lUelailUra 
Spill. Q (sec. spec. typ. Mus. Wien.) 

Tetralonia atri/rons Sm. cf = TctralOöiil UielaUUlil Spill. cf 
(nach Gribodo). 

Megachile sparganotes iSchletterer Q — LitbUIgUS Spill*- 

ganotes. 

Chrysuntheda Perty hat, wie A. Ducke -Para kürzlich ver¬ 
öffentlichte, der Gattung Exaerete Hoff mannsegg zu weichen. 
Ebenda „Zoolog. Magaz. v. 1, 181? (p. 52) ist noch eine 
weitere Gattuug Plasia l ) mit der Art snverba aufgestellt, 
die sicher mit Kuglossa (Euhmo) smaragdina zusainmeufüllt, 
Das Genus Plasia kann nicht bestehen, weil Plasia Ochsenh . 
TJübn. (Lepid.) 1816 die Priorität hat; die Art dagegen wird 
mit Centris surinomensis verglichen und ist richtig charak- 
terisirt. Diese Art muss also: EllgloSSä (Eidema) Süpcrba 2 ) 
lloffniailllSCgg heissen. 

Ferner hat Herr Kurt Sehrotiky in: „Revista Paulista 46 
1002 vol. V 3 ) eine Reihe neuer Genera und neuer Arten 
aufgestellt, die teilweise bereits bekannt waren. So fällt 
zusammen: 


Plasia fehlt im Cat. Hym. von Dalia Torre! *— Ich verdanke 
die Angabe Herrn Prof. C h r. Aurivillius in Stockholm. 

2 ) E u g 1 o s s a (E u m o r li a) supe r b a Moc s. ist das zu 
E. inari an na Moos. 9 t dass em Collidireu der Namen „su- 

porba“ ausgeschlossen ist. 


3 ) „As abelhas solitarias do Brazil“ p. 329—613, taf. X1B-XIV. 
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Odyncvopsis holosericea mit ÜliaüiyiilUS armatllS Friese (sec. 
spec. typ., die Abbildung hat kaum Aelinliclikeit 
mit dem Original.) 4 ) 

Oxynedis bcroni*) mit Hoplipbora velutiiia Lcp. 

Cyphomelissa pevnigva 4 ) mit Melissa dlilboÜCa FlICSC. 
Acanthopus excellens mit Ä. ihcriügl (jll'ib. 

Centris ehrhardti cf mit (J. dorsata Lcp. cf- 
Centris pocograndensis cf 5 ) mit C. döJSata Lop. 0. 

Derselbe Autor publicirte in: Anales d. Musto Nacional 
de Buenos Aires vol. 8 p. 312: 

Centris furcata mir, friesel , (sec. spec. typ. G ) die gleich 

C. obsoleta lcp. cf ist. 

Megaeilissa metatarsaHs = 55. (ßlSöhl FlICSC (= Ptilo - 
glossa t.) 

CavpoUcana mystica — C. hlgllblis Sül. 

Me.liplrila nudipes JBnrm . — Ptilothrix similis Priese 

(sec. spec. typ.), sodass diese Art jetzt heissen 

muss = Ptilothrix nndipes Biirm. 


Gelegentlich eines Besuches im Mus. Berlin konnte ich 
folgende Errata ans der Sammlung Radoszkoivskf s coustatireu: 

Kpeicharis mrsimmus Rad. (— Fiorentinia 7), T, = 
TetrapeiCa smissnrei I^riese cf? die also jetzt: 
Tetrsipcdia ;c\irana Bad. heissen muss. 

Juithyglossa fa^i t !\ul, ist — Osh'is fasciata Bad. 
Macroglossa oiibazi Pud. = TctialOliia aiiaiis Lcp. 


1 h s ( , , ,.ii - j:< !•! l)r. H. ^ 1 h e ri ng die 

1 .• [' hi j.tne • ,. ti j ;•; 

■ >,« i i ! • je M .m wohl rin f ? — Auch 

hei Jaf. XiJL sind die F' , hJiiiuii|_«ni (p. COOj hei Angoohlora ver- 
w ee.hst.Jr worden. 

Ich vciuaniie dt r Freundin likeit des Herrn Ih\ E. Au trau in 
Fmnos Aires die Einsichtnahme einiger Typen- 













